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XXII Johann Fischart. 311

Schalt diß Wagschiflein nach begeren,
Wir woellen dir es doch verehren.
Leyt es gen Straßburg, deine zLrd,
Darfür du gern lauffst mit bogird,
Weyl es dein ström ziert vnd ergetzt,
Gleich wie ein Gstein im lving versetzt.
Der Kein mocht dis kaum hoeren auß,
Da wund er vmb das Schiff sich kraus,
Macht vmb die Kuoder ein weit Rad

Ynd schluog mit freuden anß gestad,
Ynd ließ ein rauschend Stimm da hoeren,
Drauß man mocht dise wort erklaeren:

'Frisch dran, jr liebe Eydgenossen,’
Sprach er, rfrisch dran, seit vnuerdrossen,
Also folgt eweren Yorfaren,
Die diß thaten vor hundert jaren.
Also muoß man hie lthuom erjagen,
Wann man den Alten will nachschlagen.
Yon ewerer Vorfaren wegen

Seit jr mir wilkumm hie zugegen.
Ir suoclit die alt Gerechtigkeit,
Die ewer Alten han bereit;
Diesel big will ich euch gern gönnen,
Wie es die Alten han gewonnen.
Ich weiß, ich werd noch offtmals sehen
Solchs von owern nach kommen gschehen:
Also erhselt man nachbarschafft,
Dann je der Schweitzer eygenschafft
Ist Nachbaurliche freuntlichkeit
Vnd in der Not standhafftigkeit.
Ich hab vil ehrlich leut vnd Schützen,
Die auf mich in Schiff thaeten sitzen,
Geleit gen Straßburg auff das schießen,
Dafür mit freüden ich thuo flisen;
Aber keyne hab ich geleit
Noch heut des tags mit solcher freud.
Fahr fort, fahr fort, laßt euch nichts schrecken,
Ynd thuot die lenden daran strecken.
Die Arbeit tnegt darvon den Sig
Ynd macht, das man hoch daher füg
Mit Fama, der Ruomgcettin herlich,
Dan was gschicht schwaerlich, das wuerd ehrlich.
Mit solchen leuten solt man schiffen

Durch die Mcerwirbcln vnd Moerdifen;
Mit solchen forcht man kein Meerwunder
Vnd kein wetter, wie sehr es tunder;
Mit solchen doerfft man sich vermessen,
Das einen fremde fisch nicht fressen,


